
Fachstellen
Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Kirche im Dialog
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42  
angela.buechel@kathbern.ch
Sekretariat: Doris Disch 
kircheimdialog@kathbern.ch 
www.kircheimdialog.ch

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45
Marina Koch 
marina.koch@kathbern.ch 
076 500 95 45
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle Sozialarbeit
Leitung:  
Mathias Arbogast 031 300 33 48
Sekretariat: Sonia Muñoz
031 300 33 66
fasa.bern@kathbern.ch
Palliative Care, Alters- und  
Freiwilligenarbeit:  
Barbara Petersen, 031 300 33 46 
Freiwillige Asyltandems:
Nina Glatthard, 031 300 33 67, 
freiwillig@kathbern.ch

Sozial- und Asylberatung  
Katholische Kirche Stadt Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr

Fachstelle Kind und Jugend
Leitung:  
Andrea Meier, 031 300 33 60
Anouk Haehlen, 031 300 33 58
Rolf Friedli, 031 300 33 59  
Sekretariat:  
Nic Stehle, 031 300 33 43

Fachstelle  
Religionspädagogik
Leitung: Judith Furrer Villa  
Ausbildungsleiter: Patrik Böhler 
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
031 533 54 33
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80  
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/ 
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch

Gemeinschaft

Bazar de la Misión
Am 4. und 5. Mai findet der traditionelle Bazar 
der spanischsprachigen Gemeinde in Oster-
mundigen statt.

Es ist eine grosse Erfolgsgeschichte gelebter Inte-
gration. Über 40 Jahre prägt die spanischsprachige 
Mission das Gesicht der katholischen Kirche in 
Ostermundigen, wo sie in der ersten Guthirt- Kirche 
eine spirituelle Heimat gefunden hat. 

Vielfalt und Gastfreundschaft

Als vierthäufigste Sprache der Welt vereint Spa-
nisch eine Mission aus unterschiedlichsten Natio-
nalitäten. Gerade das macht den alljährlichen Bazar 
so besonders. Er ist ein Fest der Vielfalt, der Gast-
freundschaft und des selbstverständlichen Mitein-
anders. Viele sogenannte «Secondos», Vertreter:in-
nen der zweiten Generation, sprechen heute 
neben Spanisch astreines Bärndütsch und haben 
selbst schon wieder Kinder. Das Gefühl der Dank-
barkeit über einen gelungenen Neuanfang bleibt 
ein wichtiger Motor dafür, selbst anderen Men-
schen in Not zu helfen. 

Helfen aus Dankbarkeit

Nhora Boller von der spanischsprachigen Mission 
erinnert sich an die Anfänge des Projekts: «Der Ba-
zar, wie er sich noch heute präsentiert, startete im 
Jahr 1982. Die alte Missionsgemeinschaft rief et-
was ins Leben, das schliesslich wie von alleine wei-
terwuchs und sich entwickelte. Aus einer akuten 
Notlage heraus gegründet, wurde der Bazar inner-
halb von 35 Jahren zu einem Hoffnungsträger für 
viele Bedürftige. So wurden schon im ersten Jahr 
3500, später sogar 50 000 Franken für eine Ambu-
lanz in Afrika gesammelt. In all den Jahren konnte 
in Ländern wie Äthiopien, Haiti, Kolumbien, Kuba, 
Peru, Spanien und Sri Lanka geholfen werden. Es 
wurden Projekte wie Gemeinschafts- und Beschäf-

tigungsräume für Jugendliche und Menschen mit 
besonderen Voraussetzungen, Kantinen für arme 
Kinder oder Hilfe für Erdbebenopfer unterstützt.»

Programm für Alt und Jung

Wer den Bazar in Ostermundigen kennt, der freut 
sich alljährlich auf die vielfältigen kulinarischen 
Spezialitäten aus Spanien und Lateinamerika, auf 
den traditionellen Flohmarkt und die vielen Aktivi-
täten für Kinder. Am Sonntag findet um 10.00 ein 
Gottesdienst in spanischer Sprache statt.

Samstag/Sonntag, 4./5. Mai, ab 12.00 
Misión Católica de Lengua Española,  
Sophienstrasse 5, 3072 Ostermundigen

Spiritualität

Verwurzeln
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Texten des Mystikers 
 Meister Eckhart im Haus der 
Religionen 

«Der Christ der Zukunft wird ein 
Mystiker sein. Oder er wird nicht 
mehr sein.» 
Dieser berühmte Ausspruch Karl 
Rahners zielt auf ein Grundbe-
dürfnis des modernen Men-
schen, das sich in unserer Zeit zu 
einem regelrechten Markt ent-
wickelt hat: die Sehnsucht nach 
Spiritualität. Oft geht sie einher 
mit einer unsteten und ziellosen 
Suche, die nicht selten mehr Un-
ruhe nach sich zieht. 

Der spätmittelalterliche Mystiker 
Meister Eckhart würde dieses 
Phänomen folgendermassen 
umschreiben: «Gott ist immer in 
uns, wir sind nur selten zu Hause.» 
Das Zurückkehren zu den Wur-
zeln steht dieses Jahr in der Zu-
sammenarbeit im Haus der Reli-
gionen im Zentrum. Eine Reihe 
von ökumenischen Gottesdiens-
ten möchte unter dem Motto 

«Sich in Gott verwurzeln» die 
Möglichkeit  bieten, sich an den 
Lebensweisheiten der Mystiker 
zu orientieren und dadurch eine 
neue  Heimat in sich selbst zu su-
chen.

Sonntag, 12. Mai, 17.00 
Haus der Religionen,  
Europaplatz
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